


Baumfunktionen
Baumleben

Mit Hilfe des „Baustoffes“ Holz  
haben die Bäume die Fähigkeit  
erlangt, in die Höhe zu wachsen,  
um mehr Licht und damit Energie  
zu bekommen. Über die Wurzeln
verankert sich der Baum und 
erhält Wasser und Nährstoffe. 
Der Stamm dient der Höhen-
entwicklung und als  
Transport- und Speichersystem.  
In der Krone befinden sich die  
zahlreichen Blätter, die dem  
Baum durch Photosynthese  
Energie geben. Bei jedem Baum besteht ein Gleichgewicht 
zwischen Wurzel, Stamm und Krone. Jeder Teil des Baumes ist 
für das Überleben gleichermaßen wichtig. Dieses System 
funktioniert so lange, wie eine Versorgung aller Baum- 
teile vorhanden ist.

Baumwert

Bäume im Siedlungsbereich verbessern und verschönern mit 
ihren zahlreichen Funktionen unseren Lebensraum (gestalte-
risch, ästhetisch); zudem haben sie einen hohen monetären und 
ökologischen Wert. 

Der Grund für Kappungen
Kappung ist ein umfangreiches Absetzen von Krone, Kronentei-
len oder einzelnen Ästen. Dabei verbleiben Stummel. 
Kappungen erfolgen meist ohne Rücksicht auf Habitus (Kronen-
form) oder physiologische Erfordernisse. 

Oftmals werden Bäume gekappt, weil die Besitzer der Meinung 
sind oder erzählt bekommen, dass dies die korrekte Pflege ist. 
Sie tun das in der Überzeugung, das Richtige für den Baum zu 
tun. Sie haben die Vorstellung, dass der Baum dadurch sicherer 
wird oder im Herbst weniger Blätter verliert.

Die Folge von Kappungen
Mangelnde Versorgung

Nimmt man einem Baum den Großteil seiner Krone, dann nimmt 
man ihm auch die Möglichkeit, sich ausreichend mit Nähr-
stoffen, Wasser und Assimilaten zu versorgen. Man zerstört das 
natürliche Gleichgewicht zwischen Wurzel und Krone. Als Folge 
können Kronen- oder Wurzelteile absterben. 

Fäule

In die großen Verletzungen dringen holzzersetzende Pilze ein 
und schädigen das Holz.

Instabile Krone

Ein gekappter Baum versucht, das Gleichgewicht zwischen 
Wurzel und Krone wieder herzustellen. Es entstehen Ständer 
(senkrecht nach oben wachsende Triebe), die instabil sind und 
in Konkurrenz zueinander stehen. Diese immer größer wer-
denden Ständer können wegen ihres Gewichts und der weiter  
in die Kappstelle eindringenden Fäule ausbrechen. 

Der Baum wird zur Gefahr!

Enorme Folgekosten

Kappungen bringen das natürliche Gleichgewicht des Baumes 
durcheinander. Dies verursacht sehr aufwändige Pflegemaß-
nahmen, die das Mehrfache der normalen Pflegekosten 
übersteigen.

Blattmasse

Aufgrund des starken Wachstums der neuen Triebe entsteht 
eine große Blattmasse. Der Baum braucht diese für sein weiteres 
Überleben.

Ästhetik

Ein Baum hat nach der Kappung seine arttypische Kronenform 
verloren. Er wird nie mehr die Schönheit eines natürlich gewach-
senen Baumes erreichen.

 
Kappungen sind baumzerstörend
Nach geltenden Regelwerken können Kappungen nicht als 
Baumpflegemaßnahme bezeichnet werden. Werden sie trotz-
dem durchgeführt, muss die ausführende Firma mit Schaden-
ersatzforderungen rechnen. 

Kappungen machen den Baum nicht sicherer, sondern erhöhen 
bereits nach wenigen Jahren die Bruchgefahr. Sie sind als ein 
gravierender Eingriff in den Organismus Baum zu bewerten. Die 
erhofften positiven Effekte bleiben aus. 

Es ist nicht korrekt, dass gekappte Bäume weniger Blattmasse 
haben. 

In Gemeinden mit Baumschutzsatzungen stellen Kappungen 
einen Verstoß gegen diese Verordnung dar. Sie können ein 
Ordnungswidrigkeitsverfahren gegen die ausführende Firma 
und den Eigentümer zur Folge haben.

Mangelnde  
Versorgung: 

Die Bereiche an der 
Kappungsstelle werden 
nicht mehr versorgt und 
sterben ab (= Versorgungs-
schatten), Fäule kann 
eindringen. Das Holz im 
Bereich der Verletzung 
wird nach und nach 
zersetzt Die entstehenden 
Ständer werden 
zunehmend instabil
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Assimilate
Wasser/Nährstoffe
Sauerstoff

Oben: Pilze dringen in die Kappstelle ein 
und zerstören das Holz

Rechts: Ständerbildung nach Kappung 
mit zunehmender Bruchgefahr

Kappung Bruch nach Kappung


